
Kampfkraft 
der Partei 

weiter erhöhen

Staatsfunktionär 
mit fester 

Klassenposition

richtige Einschätzung der Lage, Kenntnis der Probleme der Bürger. 
Fünftens: Für die weitere Erhöhung der politischen Wirksamkeit der 
gewählten Organe der Staatsmacht kommt der Arbeit der Partei­
gruppen in den Volksvertretungen große Bedeutung zu. Auch in den 
kleineren Städten und Gemeinden darf ihre Rolle nicht gering- 
geschätzt werden. Die Parteigruppen sind das Forum, die Genossen 
Abgeordneten für ihre Aufgaben zu befähigen, ein vorbildliches, ak­
tives Mitglied des im Territorium höchsten Organs der Staatsmacht zu 
sein. Wir halten es für erforderlich, daß sich die Parteigruppen unter 
direkter Anleitung der Kreisleitung stärker als bisher mit politisch- 
ideologischen Problemen befassen. In ihren Beratungen sollte eine 
Atmosphäre der Unduldsamkeit geschaffen werden, in der die ener­
gische und rechtzeitige Auseinandersetzung mit jedweder Verzöge­
rung bei der Durchführung der Beschlüsse der Partei, mit liberalem 
Verhalten oder Mißachtung der Vorschläge der Bevölkerung erfolgt. 
Die Genossen in den Parteigruppen der örtlichen Volksvertretungen 
sollten auch darüber beraten, wie ihr Kontakt als Abgeordnete zu den 
Wählern noch wirksamer zu gestalten ist. Das schließt das enge Zu­
sammenwirken mit den Ausschüssen der Nationalen Front ein.

Sechstens: Für die konsequente Durchführung der Beschlüsse der 
Partei durch alle staatlichen Organe ist das wichtigste, die Kampf­
kraft der Grundorganisationen in den staatlichen Organen zu er­
höhen. Davon hängt alles andere ab. Gerade das sollte wesentlich den 
Inhalt der Diskussion der Berichtswahlversammlungen in den staat­
lichen Organen bestimmen.
Es geht bei der Erziehung der Genossen im Staatsapparat um ihre 
Fähigkeit, die Beschlüsse der Partei tagtäglich zu verwirklichen, und 
das unter ganz konkreten, manchmal sehr komplizierten Bedingun­
gen, die eigene Entscheidungen verlangen. Diese Entscheidungen 
müssen den jeweiligen Besonderheiten der Lage voll entsprechen und 
zugleich immer dem Wesen der Parteibeschlüsse gerecht werden.

Die zugespitzte Klassenauseinandersetzung mit dem Imperialismus 
verlangt von jedem Staatsfunktionär einen festen klassenmäßigen 
Standpunkt, ein klares Feindbild, verlangt, daß er sich mit den viel­
fältigen Erscheinungen der internationalen Klassenauseinanderset­
zung befaßt und zu richtigen Wertungen kommt. Von jedem Staats­
funktionär ist gefordert, stets wachsam zu sein und freiwillige re­
volutionäre Disziplin zu üben.
Zur Stärkung der Kampfkraft der Kommunisten im Staatsapparat ist 
es unerläßlich, die marxistisch-leninistische und fachliche Bildung 
der Leiter und Mitarbeiter zu vervollkommnen. Anders läßt sich die 
ökonomische Strategie unserer Partei, lassen sich die neuesten Er­
kenntnisse von Wissenschaft und Technik, die Gesetze unserer so­
zialistischen Entwicklung nicht durchsetzen.
Unsere Sozialistische Einheitspartei Deutschlands ist die Partei der 
revolutionären Aktion. Sie verkörpert die Übereinstimmung re­
volutionärer Theorie und Praxis, von Wort und Tat. Gestützt auf die 
ständige Beratung mit den Werktätigen, auf ihren reichen Erfah­
rungsschatz, geht unsere Partei die Massen lehrend und zugleich von 
ihnen lernend voran. In alledem liegen wesentliche Ursachen für das 
große Vertrauen, das ihr vom ganzen Volk entgegengebracht wird.
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